
Erhaltung und Förderung des Nachwuchses.

Der wahre Reichtum eines Volkes liegt in

 den lebendigen Menfchen, die das Volk bilden,

vor allem in dem kräftigen Nachwuchs, der

der Träger der nationalen Zukunft iff.

(Friedrich der Gro&amp;e.)

 jemals war das Kind wertvoller und heiliger als jebt, wo

der Krieg fo große Opfer an Menfchenleben fordert, und

die Geburtenzahl in den Kriegsjahren einen Rück

gang auf weift. Deshalb gilt es mit praktifchen Augen

Umfchau zu halten, wie durch fachgemäße Förderung und

durch auf bauende Maßnahmen die Zukunft unferes Volkes |icher geftellt
werden kann.

Während die Wohlfahrtzentrale den wichtigen Aufgaben der Bevöllce-

rungspoiiti/c und Raffenßygiene im engeren Sinne ihr Intereffe nur durch

 Teilnahme an einzelnen wichtigen Sitzungen des Deutfchen Vereins in Berlin

und des Vereins für Familienwohl in Düffeldorf zuwenden konnte, ift ihre

Tätigkeit in erheblichem Maße darauf gerichtet, die heranwachfende

Generation aller Altersftufen in ihrer körperlichen, |ittlichen und geiftigen
 Gefundheit zu befeftigen und zu fördern.

Der Ausbau der Fürforge für Kinder im Säuglings-, Spiel- und Schul

alter wurde erft im Herbft 1916, dann aber auch in weitem Umfange not

wendig. Solange die Barmer Fabriken ihre Betriebe infolge des Krieges

einfchränken mußten, und die Wohlfahrtzentrale die Erwerbslofen haupt


